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// Die Zofen

/ von Jean Genet / Regie: André Wilms / Premiere: 12. September 2004 / 19.30 Uhr 

/ Kleines Haus

Die beiden Schwestern Solange und Claire verdingen sich als Hausmädchen bei einer großbürgerlichen Arbeitgeberin. In kühnen Zimmerschlachten stellen sie, wenn sie alleine sind, das verhaßte Verhältnis aus Lohnsklaverei und Haßliebe vom bourgeoisen Betonkopf auf die lakaienhaften Plattfüße. Dazu schlüpft die eine in die Rolle von Madame und traktiert die andere solange, bis diese sie umbringt. In diesem Moment kommt dann zumeist die Madame herein, und das böse Spiel endet. Fast immer, fast bis zum jüngsten Tag, doch was spielerisch möglich ist, müßte doch auch realiter zu verwirklichen sein. Die Zofen vergiften den Schlaftee, der die zurückgekehrte Dame des Hauses erledigen soll…

»Es ist wahr, daß, wenn der Herr auf Reisen ist, die Diener seine Zigarren rauchen, wie könnte es auch anders sein, da ja der Herr dem Diener einredet, es gäbe kein anderes Mittel, Mensch zu sein, als Hausherr zu werden.« 

/ Besetzung:
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